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Tamedia Papers
Wem gehört die Zeitung, die Sie morgens zum Kalee ?esenD 
Oas pn?ineMorta?, das Sie in der kittagsMause anc?iGcenD Oie 
äesGhiGhte einer reiGhen und mVGhtigen fer?eger.ami?ieU wnd 
Aas sie mit ihren kedien maGhtU Ru-act zur :eGherGheCSerieU
09.12.2020

Sie zVh?en zu den :eiGhsten und kVGhtigsten der SGhAeizx die kitg?ieder 
der Fonin5C0ami?ieU Orei 0ami?ienzAeige, tota? PH bersonen, die in üamC
Burg, kLnGhen, faduz, Iern, vuzern und ZLriGh ?eBenU

Ehren :eiGhtum «erdancen sie dem WerBegesGhV-, ihre kaGht dem 2inC
»uss au. die keinungsBi?dung in der SGhAeizU Oer 0ami?ie Fonin5 gehören 
«on TèH kinuten4 und T3agesCRnzeiger4 LBer TIas?er Zeitung4, T3riBune 
de äen–«e4 Bis Tè7 üeures4 oder TOer Iund4 XX :edactionen im ganzen 
vandU Oamit contro??iert sie in der OeutsGhsGhAeiz 7H brozent der «erö.C
.ent?iGhten keinung y und in der WestsGhAeiz 1H brozentU
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Oie 0ami?ie Fonin5, die das fer?agshaus 3amedia y cLrz?iGh in 39 ärouM 
um8rmiert y inzAisGhen in der .Ln-en äeneration .Lhrt, hat es damit zu 
einem ki??iarden«ermögen geBraGhtU Wie a??e fer?eger.ami?ien Mro8tierC
te sie ?ange «on einem doMMe?ten konoMo?, das einer äe?ddruGcmasGhine 
g?eiGhcamx au. Enserate gedruGcte En.ormationU 

R?s ptto Fonin5, der batriarGh der ONnastie, ’J1j seinen Fhe.Mosten rVumt, 
?Vdt er die ’’HH kitarBeiter zu einer SGhilstour zAisGhen 'eaMe? und äeC
nua einU Zehn 0?Lge Aurden da.Lr geGhartertU Zum Ru-act des äa?adiners 
an Iord des bassagierdamM.ers SS Iritanis Aird Ka«iar gereiGhtU Statt?iGhe 
aGht prGhester sMie?en au., AVhrend der OamM.er Kurs au. äenua nimmtU

2s sind die g?orreiGhen Zeiten der bresse y und der Fonin5CF?an mittendrinU

Zu SMitzenzeiten erreiGht der T3agesCRnzeiger4 eine Ru»age «on èPHÜHHHC
 25emM?arenU ’JjJ, das Öahr des Ier?iner kauer.a??s, Aird zum :ecord6ahr y 
mit LBer ’HÜHHH Seiten Ste??enanzeigen und Aeiteren LBer ’7qHHH WerBung, 
äeBrauGhtAagenC und EmmoBi?ienanzeigenU Em Öahr èHHH ?assen siGh die 
Fonin5 den äang an die Iörse mit einer Sonderdi«idende «on èPH ki??ioC
nen 0rancen «ergo?denU

OoGh im neuen Öahrtausend, curz «or der QBergaBe «on fer?eger 'rU 7 an 
fer?eger 'rU P der ONnastie, sehen siGh die er.o?gs«erAöhnten 3amediaCIeC
sitzer M?ötz?iGh mit einer structure??en Krise con.rontiert y und a??en ZuC
taten .Lr einen töd?iGhen FoGctai?x Oie vesersGha- der bresse erodiert, die 
WerBung Aandert ins Enternet, die 2innahmen BreGhen um 7H brozent einU

wnd Aas 6etztD

Oie Serie T3amedia baMers4 erzVh?t die äesGhiGhte einer reiGhen und mVGhC
tigen SGhAeizer fer?eger.ami?ie, die siGh entsGheiden mussx zAisGhen den 
:enditen, die ihren veBenssti? in der üaute«o?ee 8nanzieren, und ihrer ferC
antAortung .Lr die (lent?iGhceit, die keinungs«ie?.a?t, die OemocratieU

Wie sie aus diesem Oi?emma heraus8ndetU

wnd Aer da.Lr Bezah?en mussU

Video

Direkt zum ersten Kapitel: Eine Familie will ernährt sein
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Eine Familiensaga. Und ein grosses Stück Schweizer 
Medien- und WirtschaDsgeschichte
R??es Beginnt ’jJX mit der ärLndung des T3agesCRnzeigers .Lr Stadt und 
Kanton ZLriGh4U äerade ma? «ier fer?agsGhe.s sMVter ist ihr wnternehmen 
«om K?ein«er?ag zum mVGhtigsten SGhAeizer kedienconzern au.gestiegen, 
der seine Iesitzer immer reiGher und noGh reiGher maGhtU

Seit dem Iörsengang im Öahr èHHH sGhLttete der 0ami?ienconzern insgeC
samt JP’,’ ki??ionen 0rancen an Oi«idenden ausU 1jP,) ki??ionen da«on 
gingen an die Fonin5U Seit èH Öahren Aerden der 0ami?ie im OurGhsGhnitt 
XJ ki??ionen ausBezah?t Mro ÖahrU

Oa.Lr sorgen muss bietro SuMinoU fon der Fonin5C0ami?ie im sto?zen ZLrC
Gher ärossBLrgertum a?s unge?ieBter 'ele aus Eta?ien zuerst ausgestossen, 
Aurde er zum äaranten ihres Woh?stands und zum grössten fer?eger im 
vandU

'aGh einer BeisMie??osen Rcéuisitionsstrategie im ersten Öahrzehnt des 
neuen Öahrtausends, an dessen 2nde 3amedia .ast a??es gesGh?uGct hat, 
Aas es im SGhAeizer ZeitungsgesGhV- zu sGh?uGcen giBt, Aird die :entaC
Bi?itVt durGh Oi«ersi8zierung ins 2CFommerGeCäesGhV- und die LMMigen 
äeAinnmargen in diesem äesGhV-sBereiGh gestLtzt y èJ,è brozent Aaren 
es èH’JU

2s AVre eine grossartige 2r.o?gsgesGhiGhte, Aie sie die SGhAeizer WirtsGha- 
einige cennt, gVBe es da niGht eine veiGhe im Ke??erx den Öourna?ismusU

Oenn die Oi«ersi8zierung des Konzerns ging zu?asten der :edactionen, 
die in den ?etzten zehn Öahren «on 0usionen, 2nt?assungen und manGhC
ma? auGh SGh?iessungen durGhgesGhLtte?t AurdenU Oas QBerrasGhendste 
ist, dass die Öourna?istinnen in diesem ungLnstigen wm.e?d Aeiterhin imC
mer Aieder sehr gute RrBeit ?eistenU 'ur tragen sie niGht mehr zur 25istenzC
BereGhtigung des wnternehmens Bei, sondern sind zur Kostenste??e geAorC
denU

Oazu  ge.Lhrt haBen auGh zAei .o?gensGhAere 2ntsGheidungen des fer?eC
gersx 2ine .estgesGhrieBene wmsatzrendite «on ’P brozent .Lr 6eden einze?C
nen 3ite?U wnd das ferBot der RuersuB«entionierungU Oie 2r?öse aus dem 
2CFommerGeCäesGhV- »ossen niGht mehr in die buB?izisticU

Öede kitarBeiterin der 3amedia erAirtsGha-et einen :eingeAinn SRn.ang 
èHèHx X1Ü1JX 0rancenT, der grösser ist a?s der eines 'est?UCkitarBeiters 
SXHÜè1) 0rancenTU OadurGh ist es mög?iGh, das kanagement Besser zu BeC
zah?en, a?s dies 6ede andere an der SGhAeizer Iörse cotierte 0irma «erC
g?eiGhBarer ärösse tutU

Oas äesGhV-ssNstem der 39 ärouM sorgt .Lr eine eBenso zu«er?Vssige Aie 
comMromiss?ose fertei?ung des Woh?stands «on unten naGh oBenU Rn der 
SMitze stehen der fer?eger und seine 0ami?ie, deren .Lrst?iGher veBenssti? 
durGh die äeAinne ihrer 0LhrungscrV-e gesiGhert ist, die .Lr ihre RrBeit gut 
Bezah?t AerdenU äanz unten sind die :edactionen, in denen Öourna?istinC
nen, :edactoren oder Korrectorinnen gegen a??e WiderstVnde «ersuGhen, 
die Rua?itVt der kedien au.reGhtzuerha?ten, AVhrend sie 2incLn-e erAirtC
sGha-en mLssen, «on denen der Öourna?ismus niGht Mro8tieren cannU
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«ie TPamedia pa»ersb
2rstma?s Be?euGhtet diese :eGherGhe in a??en re?e«anten Oimensionen den 
Ru.stieg der 3amedia zum mVGhtigsten kedienunternehmen der SGhAeizU 
ZeiGhnet naGh, Ae?Ghe MrVgenden 0iguren in der LBer ’èPC6Vhrigen äeC
sGhiGhte den fer?ag zu dem maGhten, Aas er heute istU Wer «on den enorC
men :enditen Mro8tiert, und Aie der Konzern seine äesGhV-e BetreiBt, um 
diese :enditen und fergLtungen Aeit LBer dem IranGhendurGhsGhnitt zu 
garantierenU wnd daBei «ie??eiGht seine See?e a?s fer?agshaus «er?oren hatU

Was Bedeutet es, Aenn ein kedienconzern, «on dem die ölent?iGhe OeBatC
te in der SGhAeiz massgeB?iGh aBhVngig ist, die Enteressen der 2igentLmer 
«or En«estitionen in die :edactionen ste??tD Oiese OeBatte ist auGh desha?B 
re?e«ant, Aei? das bar?ament derzeit ein kedien.örderungsMacet ausarBeiC
tet, «on dem 3amedia einen grossen 3ei? erha?ten so??U

Wie starc siGh das wnternehmen in den ?etzten 7H Öahren, seit dem 0est 
.Lr den batriarGhen ptto Fonin5, geAande?t hat, «eransGhau?iGht niGht zuC
?etzt die 0eier zum ’èPCÖahrCÖuBi?Vum des T3agesCRnzeigers4 im kai èH’jU 
R??e kitarBeiterinnen Aurden in die Samsung üa?? in OLBendor. einge?aC
denU Iezah?t Aurde das 0est aBer niGht «on der äesGhV-s?eitung oder der 
RctionVrs.ami?ie y die Kosten da.Lr Aurden den :edactionen «erreGhnetU

Zur Kooperation mit Heidi.news

Die Serie erscheint zeitgleich auf französisch und entstand in Zusammen-
arbeit mit der 2019 gegründeten Westschweizer Onlinepublikation Hei-
di.news. Hauptautor Marc Guéniat ist 2007 bei der «Tribune de Genève» 
in den Journalismus eingestiegen, bevor er sich selbstständig machte. Zwi-
schen 2012 und 2019 war er Handels- und Korruptionsexperte bei der NGO 
«Public Eye». Danach wechselte er zum Genfer Medien-Start-up. Für diese 
Serie recherchierte Guéniat sechs Monate zwischen Genf, Zürich, Bern und 
Solothurn.

SerienüKersicht
y 1a»itel :ä Eine Familie will ern2hrt sein. Wie siGh die Fonin5 mit eiC

sernen :ege?n die kaGht LBer einen Konzern siGhernU wnd da.Lr sorgen, 
dass ihr fermögen «on gesGhVtzt ’,èP ki??iarden 0rancen 6edes Öahr um 
XJ ki??ionen AVGhst y «ertei?t au. PH bersonen in drei 0ami?ienzAeigen, 
die in OeutsGh?and, vieGhtenstein und der SGhAeiz ?eBenU

y 1a»itel 3ä «ie EroKerung der Westschweiz. Wie entsGhieden die FoC
nin5C0ami?ie ihr EmMerium «orantreiBt, zeigte zu?etzt die traurige äeC
sGhiGhte der 3ageszeitung Tve katin4U 'aGhdem 3amedia den Krieg der 
äratiszeitungen geAonnen hat, LBernimmt sie die Kontro??e LBer die 
WestsGhAeizer 2diMresse y und setzt ihre :enditeerAartungen auGh in 
der :omandie durGhU

y 1a»itel Vä Aom fuvstieg eines 1lein4erlags zum Mediengiganten. Oie 
äesGhiGhte der heutigen 39 ärouM Beginnt ’jJX mit dem T3agesCRnzeiC
ger4U äerade ma? drei fer?eger sMVter ist der deutsGhe K?ein«er?ag zum 
mVGhtigsten SGhAeizer kedienconzern au.gestiegen, der seine Iesitzer 
mit dem Iörsengang im Öahr èHHH noGh reiGher maGhte y und Aoh? eiC
nige kitarBeiter VrmerU

y 1a»itel Rä «ie 5ache des pietro Su»ino. fon der 0ami?ie im sto?C
zen ZLrGher ärossBLrgertum ?ange zuerst «eraGhtet, maGhte sie ihn 
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sGh?iess?iGh zum äaranten ihres Woh?stands y und zu einem ruhmC
reiGhen fer?egerU Oas erstaun?iGhe SGhiGcsa? eines unge?ieBten FoC
nin5C'elen aus Eta?ien, der .ast ein unaulV??iger WirtsGha-sanAa?t geC
Aorden AVre und heute an der SMitze eines SGhAeizer EmMeriums stehtU

y 1a»itel Zä Strahlende 6ukunD. 3amedia BrauGht die bresse, um die OiC
«ersi8cation des äesGhV-s zu 8nanzieren und um ihre RctionVre und 
kanager zu entsGhVdigenU ä?eiGhzeitig Aerden Aegen der structure??en 
Krise der kedien die En«estitionen in die :edactionen au. ein kinimum 
BesGhrVnctU Sti??en die Iesitzer ihren unBVndigen üunger naGh :endite 
au. Kosten des Öourna?ismus in der SGhAeizD

y 1a»itel Xä PG –rou» H zwischen 7andel und 7och8nanz. Seit RnC
.ang èHèH hat der .Lhrende SGhAeizer kedienconzern 3amedia seine 
historisGhen Enitia?en 3R, die des T3agesCRnzeigers4, au.gegeBenU Oas 
ist mehr a?s nur sNmBo?isGhx 2s anercennt die 3atsaGhe, dass in der üo?C
ding die Iezah?medien zur 'eBentVtigceit geAorden sind, 6edoGh Aeiter 
brestige und 2in»uss Bringen so??enU

y 1a»itel 9ä «ie power»oint-Aersessenheit. Was einst «ie?.V?tige ferC
?age Aaren, Aurde in zAei FontentC0aBricen umgeBaut y eine in der 
OeutsGhC und eine in der WestsGhAeizU wnd Aas in ZLriGh .unctionierC
te, musste LBera?? .unctionierenU Oie wnternehmenscu?tur der 3amedia 
?Vsst siGh mit zAei KLrze?n zusammen.assenx MMt SboAerMointT und 5?s 
S25Ge?TU Oieses standardisierte forgehen ist eVzient, hat aBer einen üaC
cenU

y 1a»itel 0ä «ie Wucht der «am»vwalze. 'iGht nur die sGhiere kedienC
conzentration der 39 ärouM ist .Lr eine Oemocratie MroB?ematisGh, 
die zu zAei 0aBricen zusammen.usionierten :edactionen sorgen noGh 
.Lr ein anderes broB?emx QBer a??e, die ins fisier der 3amedia geraten, 
ro??t eine 0?ut identisGher Rrtice? hinAeg, die «on kedium zu kedium 
AeitergereiGht und «erBreitet AerdenU Wird die u?tradominante kaGhtC
ste??ung zum Iumerang .Lr den Öourna?ismus im grössten kedienconC
zernD

y 1a»itel Iä «ie »olitische Macht der PG –rou». fer?eger bietro SuMino 
sMie?t in der SGhAeizer kedienMo?itic eine a??mVGhtige :o??eU OaBei he?C
.en ihm enge Iande zu ein»ussreiGhen bo?iticerinnen, Mer.ectes voBBNC
ing y und der fer?eger«erBand, der niGht se?ten hinter seinen KonzernC
interessen zurLGcsteGcen mussU SuMino sMriGht «ie??eiGht manGhma? a?s 
fer?eger«erBandsMrVsident y hande?n tut er a?s KonzernGhe.U

y 1a»itel :,ä Wunderkind T3, Minutenb. Oie äratiszeitung erreiGht die 
grösste 6e in der SGhAeiz gemessene :eiGhAeite im vesermarctU Sie ist 
eine hoGhMro8taB?e äe?dmasGhine .Lr die 39 ärouM, doGh der breis daC
.Lr ist hoGhx Oas kedium ist ein 3reiBer der gese??sGha-?iGhen bo?ariC
sierung y und «ermisGht ohne 6ede ScruMe? 6ourna?istisGhe Enha?te mit 
WerBungU

y 1a»itel ::ä –oldgruKe –oldKach. Oie 39 ärouM geAinnt immerx kit 
der QBernahme des grössten SGhAeizer WerBe«ermarcters und dem 
in Kau. genommenen Koncurs «on buB?iGitas dominiert der kedienC
conzern 6etzt auGh den SGhAeizer WerBemarctU  Oas broB?emx Oie 
kaGhtLBernahme sorgte .Lr e5istenzBedrohende fer?uste Bei «ie?en 
anderen kedienU

y 1a»itel :3ä «ie «aten 4on Bhnen> den pro8t vür sich. Wie geht es 
dem mVGhtigsten kedienconzern der SGhAeizD OurGhzogenU Oie Ru»aC
gen der brinttite? sincen Aeiter, die Zunahme der pn?inecunden «erC
mag den wmsatzrLGcgang niGht au.zu.angenU Forona drLGct die WerBeC
einnahmen AeiterU wnd auGh Bei den digita?en karctM?Vtzen ziehen 
dunc?e Wo?cen au. am üorizontU Was tunD Oie 39 ärouM «ersuGht mit 
anderen SGhAeizer äross«er?agen, äoog?e, Rmazon und 0aGeBooc zu 
imitieren y und mit den Oaten ihrer Kunden bro8te zu maGhenU Wird 
sie damit er.o?greiGh seinD

y
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?onusä «ie o@enen Fragen. fer?eger bietro SuMino Ao??te unsere 0raC
gen zu dieser :eGherGhe Bisher niGht BeantAortenU Em Rugust hatte er 
einem Enter«ieA zugestimmt, dann um die sGhri-?iGhe 2inreiGhung der 
0ragen geBeten und zu?etzt mitgetei?t, er Ao??e zuerst die ferölent?iC
Ghung der Serie aBAartenU Oaher «erölent?iGhen Air a??e unBeantAorC
teten 0ragenU 
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